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Gesundheitswesen 257

Der vorbezeichnete Gesamtaufwand wurde gedeckt aus

den vereinigten Armenpflegestiftungen . . . .

der Elisabetha-Hospitalstiftung für 29 Katholiken . . —

der Clemens Joseph Weingartnerschen Stiftung für 5 Katholiken .

den Renten des ausgeschiedenen Stiftungsvermögens für das Heilig—

geistspitäaa....
den Einnahmen des Spitals an Mietzinsen, Leichenkassengeldern, Erlösen,

baren Nachlässen, eingezogenen Rentenbezügen der Pfründner usp. 45351 49821,

zusammen 187996 171763

Arztlicher Bericht. Die Krankenbewegung im Berichtsjahre war folgende.

Männer Frauen zusammen

50 60

1915 1914

18953 102 620 M

18081 14685,

3117 2532,

Bestand am 1. Januar 1915. . .

Zugänge. . ..

Abaänge. 13

davon durch Td.. 9

Bestand am 31. Dezember 1915. .. 8

Die Zahl der Todesfälle entsprach annähernd dem 10 jährigen Durchschnitt.

Die Zahl der Krankenbetten ist die gleiche geblieben wie im Vorjahre (00); sie

waren fast immer belegt, auf jedes der 90 Betten kamen 215,16 Verpflegungstage, was auf

den langsamen Verlauf der Erkrankungen der hochbetagten Leute zurückzuführen ist.
Die Pflegeschwestern batten große Samariterarbeit mit viel Geduld und Hingebung

zu leisten.

Von den Insassen starben an

Männer Frauen

Altersschwächhee 4 Gehirnschlagg. — 1

Lungentuberkulose... 5 katarrhal. Lungenentzündung 1 2

Knochentuberkulose. . 4 Brechdurchfal. —1

Lungenentzündung (kruppöse) 2 großem Bruchleiden. . — 1

Zuckerruhr ... Vergrößerung der Vorsteher—

Basedowscher Krankheit. . — drüse. . W —1

Krebs verschiedener Organe. 1 3 Gesamtzahl 9 21 35

Die Sprechstunde wurde von den Nichtbettlägerigen stark besucht.

Die schweren Augenkrankheiten behandelte Dr. Hubrich.

Die Bäder der Anstalt erfreuten sich großen Zuspruchs.

Das mit Kriegsausbruch im Spital untergebrachte Vereinslazarett vom Roten Kreuz

mit 52 Betten war gut belegt und wurde von 2 Diakonissen. 53 freiwilligen Pfledgerinnen und

einem leitenden Arzt versehen.

8. Norisstift.
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Am Schluß des Jahres 1914 befanden sich in der Verpflegungsanstalt Norisstift

15 Personen (9 männl. 6 weibl.), Im Laufe des Berichtsjahres kamen2 (1 männl., 1 weibl.)

hinzu, aber durch Tod schied 1 männlicher Pflealina aus, sodaß sich Ende 1915 ein Stand

von 16 Insassen ergab.

Die festgesetzten Monatsbeiträge bezahlten 12 (10) Personen und zwar 7 (6) männ—

liche und 5 (4) weibliche; ganz oder teilweise auf Stiftungskosten wurden 2 (3) Männer

und 2 (2) Frauen verpfleat. Die Monatszablungen waren auf 64. 70. 75. 80 und 114 A

festgesetzt.
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